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LÖSUNG 
 
 
 
Bearbeitungszeit: 40 Minuten  
 
    
 
 
 

Zur Beachtung: 
 
1. Die Klausur umfasst 6 Seiten (einschl. dieses Deckblatts). Bitte überprüfen Sie die 

Vollständigkeit der Klausur.  
 
2. Benutzen Sie für Ihre Ausführungen die vorgesehenen Lösungsfelder. Reichen diese 

nicht aus, benutzen Sie die Rückseiten der Blätter.  
 
3.      Bitte schreiben und zeichnen Sie nicht mit Bleistift. 
 
4. Hilfsmittel: nichtprogrammierbarer Taschenrechner 
 
 

 
 
 

 
Aufgabe 

 
1 

 
2 
 

 
3 

 
4 

 
Summe 

 
Note 

 
maximale Punktzahl 
 

 
10 

 
7 

 
17 

 
6 

 
40 

 

 
erreichte Punktzahl 
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Aufgabe 1:  Funktionen von Finanzmärkten 
 
Nennen und erläutern Sie kurz zwei Funktionen von Finanzmärkten.     [10 Punkte] 
 
 
    Lösung: 
 
 
(1) Kapitalallokation (2) 

 
             Zuteilung von Finanzierungsmitteln auf Anlageformen 
                   (0,5)                         (1)                                 (1,5) 

 
 

(2) Risikoallokation (2) 

 
        Zuteilung der Risiken aus Anlageformen auf Mittelgeber 
           (0,5)                (0,5)                     (1)                        (1) 

 
 
(3) Marktausgleich (2) 

 
    Ausgleich von Angebot und Nachfrage bei jeder Anlageform 

                                             (1)                    (1)                       (1) 

 
 
(4) Bewertung von Finanztiteln (2) 

 
           Berücksichtigung von Ertrag und Risiko in Preis (oder: Rendite)    
                (0,5)                            (1)                (1)           (0,5)                                     

 
 
 
(5) Information (2) 

 
      über Umfang, Ertrag und Risiko von Anlagen       
                 (0,5)        (1)                (1)              (0,5) 

      
     (oder: über Umfang und Kosten von Finanzierungen) 
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Aufgabe 2: Empirische Finanzmarktdaten des Eurogebiets  
 
Die Tabellen im Anhang zeigen einen Teil der „Integrierten Wirtschafts- und Finanzkonten“ 
des Eurogebiets für das erste Vierteljahr 2014, nämlich die „Passiva“.  

 
 
a) Berechnen Sie die Änderung der Verbindlichkeiten des Sektors „Nichtfinanzielle Kapi- 
     talgesellschaften“ im Verlauf des ersten Vierteljahrs 2014.                       [3 Punkte] 

 
    Lösung:    28973  -  28691    =  282  
                        (1)           (1)             (1) 
 
 
 

b) Aus welchen beiden Komponenten setzte sich die in a) berechnete Änderung zusam– 
    men? Bitte benennen Sie die Namen der beiden Komponenten und geben Sie auch  
    deren Werte an.                                                                                       [4 Punkte] 

 
     Lösung:     
 
     Transaktionen mit Verbindlichkeiten insgesamt:   - 46 
                                     (1)                                           (1) 
 
    Sonstige Änderungen der Verbindlichkeiten insgesamt:  328         
                                      (1)                                                    (1)       
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Aufgabe 3: 
 
Ein Anleger hat die Risikonutzenfunktion u(e) = e2. Er hat die Wahl zwischen zwei Alternati-
ven: einer Alternative a1, deren sicheres Ergebnis  ē = 10 beträgt, und einer unsicheren Al-
ternative a2, deren mögliche Ergebnisse e1 = 8 und e2 = 14 betragen. 
 
a) Berechnen Sie diejenigen Eintrittswahrscheinlichkeiten von e1 und e2, für die der Er-

wartungswert von a2 gerade mit ē = 10 übereinstimmt. 
[4 Punkte] 

    Lösung:     
 
       2   p1 ∙ 8 + (1− p1) ∙ 14   = 10  

            p1 ∙ 8 + 14 − 14 p1   = 10   → 6 p1 = 4 

       1   p1 = 4/6 = 0,66 

       1   p2 = 1− p1 = 0,34 

       4 
 
 
 
 
 
 
 
b) Ermitteln Sie die Risikoeinstellung des Anlegers, indem Sie den Erwartungswert des 

Nutzens von a2 mit dem Nutzen der sicheren Alternative vergleichen. [8 Punkte] 
 
    Lösung:     
 
       1  u(a1) = (10)2 = 100   : Nutzen der sicheren Alternative 

       2  E[u(a2)]  = 0,66 ∙ u(8) + 0,34 ∙ u(14)  

       2    = 0,66 ∙ 64 + 0,34 ∙ 196 ≈ 109 

       1  E[u(a2)] > u(a1) 

       2  → Risikofreudig 

       8  
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c) Definieren Sie verbal das Sicherheitsäquivalent der Alternative a2. Berechnen Sie den 

Wert es des Sicherheitsäquivalents.                                       [5 Punkte] 
 
        Lösung:     

 
       1  sicherer Ertrag es ,  

       2  dessen Nutzen dem Erwartungsnutzen von a2 entspricht 

           u(es) = E[u(a2)]  

                  2 
2     es = 109 → es ≈ 10,4  
 
5  

        

 

 

 
Aufgabe 4: Geld 
 

a) Nennen Sie die drei Funktionen des Geldes.                               [3 Punkte] 
 

    Lösung: 
 

- Wertaufbewahrung  (1) 
 

- Tauschmittel (oder: Zahlungsmittel)  (1) 
 

- Recheneinheit (1)  
 
   

 
b) Geben Sie kurz an, weshalb Güter (Waren, Dienstleistungen, …) nicht direkt gegenei-

nander getauscht werden, sondern unter Zwischenschaltung von Geld. [3 Punkte] 
  
      Lösung: 
    
      Um Transaktionskosten (oder: Informationskosten) zu reduzieren 
                  (2)                                                                          (1) 
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Anhang: 

 
 
 


